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Berbrennung ergibt fich von {elbjt, daf eine Raudhbild-
ung faum auftreten fonnte. Tatfddhlich avbeitete bie
Arerfeuerung vollfommen vaudjfrei, und nur bei dem
jivfa alle Hhalbe Stunde erfolgenden Durdhrithren der
Koblen tritt auf einige Sefunden eine jhmwade Raudh-
bildung auf.

Das Crgebnid der BVerfuche und bdes jest nabhezu
yweijdhrigen Betriebed fann man dahin zujammenfaijen,
bafp die Wperfeuerung alle an eine med). Rojtbefchictung
in Bezug auf Audnupung des Brennmaterials, Raud)-
lofigfeit und Betriebsficherbeit 3u ftellenden Anforderungen
vollfommen erfiillt und eine wirtjchaftliche Verbefferung
be3 Reffelbetriebed ermdglicht.

Auperdem geftattet die mechanifche Feuevung eine
exhebliche Berringerung ded Hetzerperjonals, wenn auch
bie KRohle med. in die Einfdhiitt-Trichter geworfen wird.

Gez. Joffe
Profeffor an der Kgl. Techn. Hochichule
Charlottenburg.

Néhere Austiinfte erteilt dad tedhnifche Bureau der
Firma €. W Ulbridh & Co. in Jiivid.

HArbeits- und Lieferungs-Uebertragungen.
(Driginal-Mitteilungen.) Nachorud verboten

Sdyweizer. Bundedbahnen, Sranitarbeiten fiiv die Pajjerelle
bei Bijchofazell an Johs. Riihe in St. Gallen.

Die Verlingernng der Lerdjenitrafe bid jur Miiller-Friedberg-
ftrafpe in St. Gallen an A Kridmer, tfordant, St. Gallen.

@ritellung eined gededten Fewerweiherd beim Feuerwehrdepot
Qaden (Straubengell). Betonarbeiten an Andread DOjtermwalder;
Sdlofferarbeiten an Jacques Tobler, Jnjtallateur, beide in Laden.

Oelpifjoir-2Anlage im Hotel Bahuhof Bajel an Leny & Cie.,
Snftallation3gefchdft, Bafel. .

Die Nrbeiten fiir die Crgols-Korreftion in Nothenjluh (Bajel=
land) an Jb. Geipberger in Liejtal.

Bentralheisung@anlage im Wirtidaftdumban von Fran Wive,
Hartmann-Rey, Bajel, an Len & Cie., Jnjtallationdgefchdft, Vafel.

Bedbadung der Kirdje und ded fath. Sdulhaujed Stein (Toggen-
burg) an die Gternitwerfe MNiederurnen.

Die Kantone Waadt und Whallid haben die Eritellung einer
cifernen Briide iiber die Rhone bei Collombey an die %irma Bichotte
in Aarau iibergeben. Schon die Vriicfe der Porte du Scer wurde
von derfelben Fivma im vafloflenen Jahre audgefithrt.

Neuban Doppelwohnhaud Kern in Laden-BVonwil. Socfel- und
Qreppenlieferung in Tefjiner Granit an Joh3. Rithe, St. Gallen.

Bentralheizungdanlage im Neuban ded Hrn. Dr. Shumadyer in
Bajel an Leny & Gie., JInftallationsge(chdft, BVafel.

Billa-Nenban Siivder in Biihler. Treppen, Poftamente 2c. in
®ranit an Joh3. Rithe in St. Gallen.

Qicferung vou 130 Marmortafeln (Grabdenfmiler) fiir die Ge-
meinde Flihli (Quzern) an Vay & Cogliatti in Schitpfheim.

Die Korreftion ded Sagentobelbadied in Diibendorf an Anton
Bonomo, Baumeifter, Diibendorf.

Neubauten Miiller & Stibelin, St. Georgen. Sartenfoctel und
Poftamente in Granit an Johs. .(Riii)e in &t. Gallen.

Arbeiten fiiv die Gemeinde Ober-Siggenthal (Aargan). Armen-
haud-Reparatur, Sprigenhausd-Verpu und Bachmauer in Nufp-
baumen an Ghrift. Dract, Mourermeifter, in Unter-Nupbaumen ;
Grjtelliing der Schwellvorrichtung in Kirchdorf an Adolf BVaum:
gartner, Schmied, Rirchdorf.

@rtellung einer Strafe durd) den Bernhardzeller Wald an
Pietro Feltrini in BVernhardzell.

Entwifierunganlage in Harvemwilen (Thurgau). Die Grd- und
Betonarbeiten an Roveda in Mammern; Drainagearbeiten an
A. Dibrecht, Draineur, Venfen (Jiivich).

Wafferverjorgung Steinebrunn (Thurgau). Refervoir mit Urma-
turen an Bijdhofberger & Eie. in Rorfdyach; Leitungdnes an
®exfter, Mechanifer, Hegi-Neufivch-Egnac). Séau[eitung: Jngr.
Rohrer, Winterthur.

Die Berlingerung ded Hydrauntennehed in Erlad) an Kifling,
G(gi{%lgfer, Forfjter, Spengler, und Freiburghausd, Schmied, alle in

ad.

Wafferverjorgung Iweifimmen, Samtliche Arbeiten und Liefer-
ungen an Guggenbithl & Miiller, iivich.

Wajjerverjorgung Gald (Vern), Sdamtliche Wrbeiten und Lie-
ferungen an Grnjt Heller, Bauunternehmer, Schiipfen.

Wafjerverjorqung Wilen bei Herdern (Thurgan). Refervoir an
Jb. Holenjtein, Maurermeifter in Detigiofen bei Pfyn; Rohrnes
an Johann Debrunner, Schloflermeifter, Hitttwilen.

Sdulhanénenban Grangesd-Marnand, Clofets- und Oelpifjoir-
anlage an Leng & Cie., JInftallationdgefdhdft, Bafel.

Die Critcllung der Wajjerverjorgung Aécona an die Firma
I Brunfchoyler in Jlivid) und Locarno.

Separatur sweier Taliperren in der Gemeinde Jenind (Grau-
bitnden) an Wtfordant Meinetti in Jizers.

Am schweizerischen Stadtetag in LCugano

am 7. Oftober refevierte Regierungsdrat Reefe ausd
Bajel itber dad Submijjiondwejen. Gr findet,
e3 fet abjolut fiiv Die eingelnen Gemeinbdewejen not-
wenbdig, dap fie ihre Arbeiten zur Submiffion bringen.
Die Frage, bid zu weldjem Betvage Arbeiten auszu-
jdhreiben feien, lafje fid) jedbod) nidht leiht beantworten.
Fite fleine Gemeindervejen jei ed3 jdhon prattijdh, ja viel-
fac) notwendig, beveitd Arbeiten im Betrage von 1000,
ja jogar ron 500 Fr. der’ Submifjion zu unterbreiten,
wihrend grdpere BVerwaltungen diefe Notwenbdigkeit exft
bet 5000 Fr. empfinden. Audnahmen feien jedod) zu
madjen fitr fehr umfangreiche oder tecdhnijd) jdhwierige
oder fitv folche Arbeiten, weldje befondere Kenntnifje
der Meifter und Arbeiter (3. B. fiinftlerijd) deforative)
echeijen. Der NRegie jollen vorbehalten werden bdie-
jenigen vbeiten, deren RKoften nidt um voraud be-
vechnet werden fonnen, foldye, fitr weldje feine Angebote
eingelangt find und joldpe, die fidh) nicht ur Ausjdhreibung
eignen. Herc NReefe ftellt Thejen auf fitr die Regelung
be3 Submiffiondwefens, die bejdhlagen: Die allgemeinen
Grundidse, die Avt und Weife der Augidjreibung, die
Bulafjung zur Bewerbung, dad Verfahren bei der BVer-
gebung, Bertragdabjdhlup und Ausfitprung, Fiirjorge
fite die Arbeiter.

Der fhweiz Baumeifterverband, der bon die-
fen Thejen Kenntnid exhalten, beeilte {ich) durch feinen
Prajidbenten L Mitller ausd Bajel gegen bver-
jchiedene Punfte in diefen Thefen zu opponieren, be-
jonberd endet er f{ih gegen bdie ,Fiirjorge fitx bdie
Arbeiter”, indem er ferborhebt:

1. €3 fjei unzuldjfig, daf infolge gefeplicher Bor-
id)rigten die jubmittiecten Avbeiten Foftjpieliger gemadht
wexben ; ~

2. Aud) die Ritcwicfung der Verteuerung von Staats-
arbeiten (Stadt- und BVerwaltungdarbeiten) auf die Preije
der Privatarbeiten jei ald jhadlid) zu vermeiden;

3. Die Verwaltung joll in die wirtidhaftlichen Gegen-
jage awijdgen Unternehmern und Axbeitern nidht im
einfeitigen Jnterefje der leptern eingreifen, deven NRege-
lung nur vom Fisfud und den Unternehmern ald Not-
wendigfeit empfunden wird.

Herr Reeje bemertte jdhon in feinem Referate, er
wolle natiicli) nidht beanjprudhen, dag feine Thejen
eimvandfrei jeien; fie jollen heute Anlaf zur Distuifion
geben; bdie Berjammlung folle i) hauptjachlich iiber
die Avbeiterfitrjorge ausdjprechen, damit, jalld jeine Wx-
beit einer Rommifjton itberwiefen, eine jolche Wegleitung
echalte, nach welcher Richtung fid) ihre Arbeit zu be-
wegen habe. Nad) einer eifrigen Disfujfion, die von
Steiger-Bern, Wyk- Jiivid), NReeje-Bajel, Shmid-Aarau,
Jsler-Winterthur u. §. w. benupt rourde, wird bejdhlofjen,
die Arbeit von Herrn Reeje einer fiebengliedrigen Kom-
miffion zu itberweifen, deren Bejtellung dem Bureau
itbeclaffen wird. Der Kommiffion werden feine Weg-
leitungen gegeben; fie joll dad in der Distuffion u
Tage geforderte Material nac) Belieben benupen.

Herr Steiger in Bern jpricht den Wunjd) aus, das
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Heinr. Hﬁni im Hof in Horgen
(Ziirichsee)

Gerberei o= Gegriindet 1728 o Riemenfabrik .:;
Alt bewihrte &, : > : mit Eichen-
la Qualitat jrei rae'ﬁe“ Grubengerbung
Telephon. Erste Referenzen. Telegramme : Gerberei Horgen.

Submijfiondwejen mddhte dad eingige Haupttraftandum | Gas- und Wajjer-Injtallatenve, Jimmerleute 2c., und die

ber ndd)ften Generalverjammiung fein. von grigeven Glettrizitdtswerten erhaltenen lobendwerten
(,Handeld-Courier.") Grwdhnungen und Nachbeftellungen biirgen fiiv feine
BERITINE Bwedmdpigteit. Preis per Stiict Fr. 12. —. Zu beziehen
Universal-Bobrwinde. durd) J. Shwarzenbad) in Genf.
(Gingefanbdt.)
Nachitehend illuftriertes Werfzeug, weldhes vor einiger Uom Rbeine

Beit auj den Marft gebracht wurde, diirfte den dasfelbe
interefjievenden Kreifen in empfehlende Crinnerung ge-
bracht werden, um jo mebr al8 bdie bigher in Verwend-
ung  gefommenen Univerjal-Bohrwinden fich beiiglich
Qualitdt und Dauerhafjtigteit bejtens bewdhrt Haben.

berichtet man ung: Das 16 (4,50) bayerifche Bretter-
gefdhdft jteht Dbeveits im Jeichen bes Herbjtes und
herannabhenden Winters. Der Bedarf hdlt fih auf der
um diefe Jeit gewobhnten Hohe. Preife fonnen fih im
allgemeinen behaupten, jofern nicht bei eingelnen Dimen-
fionen die Konfurreny der siterveichijchen LWare auf den
Maxtt driictt.

Deutfche Hobelware ift gut gefragt und wird
entjprechend bezablt.

Jgm allerjdyarfiten Gegenjap sur Signatur des Bretter-
handels vollzieht fich das Gefdhdit in ausldndijcher Hobel-
ware; jdmtliche Werfe am Rbeine diirften nod) auf
Wodhen hinaus mit Wuftrdgen verfehen fein und werden
beute in eingelnen Fdllen oft Lieferfrijten bedungen,
wie man jolde tm Monat Oftober in den lehten wet
Jabren nidht mehr gewohnt gewejen.

Der Bedarf hat fich offenbar in den lesten Wodjen
in feineSwegs ermarteter Weife gehoben; eine gute An-
sahl begonnener Wobhn- und Fabrifbauten foll noch) vor
Winter fertig gejtellt werden, jo daf bdie Werfe oft
Miihe haben, einer jonit erfreulichen Vefjerung, hinficht-
lich ber prompten Lieferung geredht zu werden. Die
Tendeny des Verfaufes fteht unerfennbar mit diefem
Aufihoung im Eintlang; bdie Forderungen fiiv nord.
Hobelbretter, um von Ddiefen uerft zu veden, find feft,
doch) ift man im Gintauf in den nordifchen Produftions-
[dndern nidht allein fejt, jondern verlangt aud) von neuem
febr hobe Preife, fo dap auch im Verfauf am Rpein
fiber fury ober lang eine nachhaltige Preisjteigerung die
nddjte Folge fein wird. Wad der Norden heute nod
anbietet, ijt befanntlich ztemlich belanglog und bie guten
Marfen find fdhon ldngjt teuer ervitanden in feften Hin-

Die febhr ftarfe achtfantige Hiilfe, mit ertra dicen | den, fo daB man wenig Lujt ober Vervanlafjung ver-
Spanneinfdgen verjehen, fpannt die gréften tm Handel | fpliven wird, weiter zu den alten unventablen Rretfen
befindlichen Holzbohrer mit Vierectanjay und halt die- | su verfaufen.
felben folibe. Der lintsfeitig verzeichnete Arm fann aus- Der amerifanifche Martt zeigt fich diedmal auf einer
gefdhraubt und vertifal wieder eingefchraudbt werden, | durd) tatjdchlich bejtehende Berhdltnifie gefhaffenen un-
wodurd) eine Bohrrdtide oder Wintelbohrwvinde erhdltlich | erfchiitterlichen Hobhe, deven friiher nicht unbevechtigter
wirtd. Der beim vechten Arm verzeichnete fleine Knopf | Pefjimidmus feinen Glauben nicht verjagt. Eine in ihren
dient um Ginftellen der Bohrhaltung mit Drehung nach) | Grundzligen ernjtlich folibe Bautdtigleit erfordert bder-
linfs ober rechts. Wirh der Knopj auf bdie Mitte geftellt, | artig grofe Quantitdten von Nushslzern aller Axt, daf
fo ift die Sehaltung audgejett und die Bohrwinde fann | felbjt die jonft anpafjungsfabhigiten Betriebe jchwer nad)-
als Bohrerhejt flir grofe Bobhrer BVerwendung finden. | famen. Wenn nur ein Teil der grofen Unternehmungen

Das Werlzeug eignet fich befonders fifr Eleftrifer, | fertiggeftellt werden foll, bei welchen der Staat und bie




	Am schweizerischen Städtetag in Lugano

